
[Nacht]treiber

berfeldtreiber Innernzell GRA; unser Herrgott
wird schon wissen, warum er das zulaßt, daß
ein solcher ausg’schämter Haberfeldtreiber auf
der Welt is ThomaWerke III,130 (Hochzeit).–
7: °geh, hör ma auf mit dem Haberfeldtreiba!
„Besserwisser“ Hohenpeißenbg SOG.

[Fenster]t. Vorreiber am Fenster: °das Fenster-
treiberl „einfacher Verschluß in Form eines
Flügels, der sich um einen Stift dreht“Wiesen-
fdn BOG.

[Wetter-ver]t.: °Wedavatreiba scherzhaft Re-
genschirmWalchensee TÖL.

[Vieh]t. Viehtreiber, °OB, °NB, OP, SCH ver-
einz.:Viechtreiba machaHaagWS; a Viechtrei-
ba Neues Münchener Tagbl. 1877, Nr.99[,4];
weinzuͤrl, pawlewͤt, viechtreiber vnd ander ar-
baiter sullen weder an herbergen noch in leit-
hawͤsern nicht spilen 1397 Stadtb.Rgbg 230.
WBÖV,398.

[Gans]t., [Gänse]-, [Gänslein]- 1 Gänsehirt,
OB, NB, OP, SCH vereinz.: Gönstreiba Ho-
henpeißenbg SOG; Jeder Gänstreiber hat sei
eigene Richtung g’habt, so daß koa Konkur-
renz entstanden is Schmalhofer Brautweiser
20.–Schnaderhüpfel: bin i daGansdreibaHein-
rich, bin ållawei hintdro, båjd rauffans, båjd
sauffans, båjd floigns ma davo Simbach EG.–
2 wie → [Bären]t.11h: Gänstreiba Schneider
Schimpf-Kal. 1971 (20. Februar).
WBÖV,398.

[Heim]t. 1 jmd, der das Vieh heimwärts treibt:
°„von den Heimtreibern wird das Vieh auf
dem Heimweg von der Weide oder von der
Alm getrieben“ Bayrischzell MB.– 2 Prügel,
Stamm.–2a (scherzh.)Prügel,Holzstock, °NB
vereinz.: Hoamdreiba „scherzweise eichener
Stock“ Simbach PAN; „Die meisten Bajuva-
ren führen eine Art Speere oder … Heimtrei-
ber aus dem heimischen Haselnußholze, ohne
Spitze“ Thoma Werke III,42.– Phras.: Dann
kannst an meinem Heimtreiber riechen! [An-
drohung von Schlägen] Schlappinger Wur-
zelholz 20.– Auch Spazierstock: Hoamtraiwr
Mering FDB; Hoimtreiwa „großer, grober
Spazierstock“ Braun Gr.Wb. 268.– 2b mit
Würsten, Brezen u.ä. behängter, zu erstei-
gernder Teil des Christbaums: °Hoamdreiwa
Neufraunhfn VIB; „AmEnde wurde noch der
Baumstamm alsHoamtreiber an den Mann ge-
bracht“Mangfall-Bote 8.1.2016, 13.– 3 †Penis:

Der Haimtreiber „membrum virile“ Schmel-
ler I,1108.– 4:Hoamtreiber „Schnapsart“ Lu-
sticus Mchn.Fremdw. 13.
Schmeller I,1108.– WBÖ V,399.

[Keil]t. 1 wie →T.1l, °OB, NB vereinz.: Kai-
treiberAnführer irgendeines Streiches Schölln-
stein DEG.– 2 wie→T.5a, °OB, °OP vereinz.:
°der Keiltreiber Keil, der beim Fällen eines
Baumes verwendet wird Hahnbach AM.

[Kessel]t. Steckrübe (Brassica Napus Napo-
brassica): °Kessldreiwa „Erdrüben, mit de-
nen der Kessel ausgeschwenkt wird, in dem
die Schmalznudeln gebacken worden sind“
Neufraunhfn VIB.

[Kleien]t.: Gleimtreiwa Spottname für kleinen
Müller Mengkfn DGF.

[Kutten]t. Schürzenjäger, Hurenbock: °Kuttn-
dreiba Taching LF.

[Läuse]t. langweiliger, langsamerMensch, °NB
vereinz.: °LäustreiberRuhmannsdf WEG.

[Bettel-leute]t. scherzh. Gendarm: d’Bedllait-
treiba St.Oswald GRA.

[Muli]t. Säumer, Saumtiertreiber, OB vereinz.:
MullitreiberPartenkchnGAP; „Sie beobachte-
te genau, was die Mulitreiber taten, wenn die
Tiere…eigensinnig stehenblieben“G.Wendt,
Liesl Karlstadt, München, 1998, 231.

[Nach]t. 1 jmd, der das der Herde nicht fol-
gende Vieh hinterhertreibt: daou haout mi da
Großvata amal braucht als „Naoutreiba“Boxdf
NEWWir am Steinwald 4 (1996) 124.– 2 jmd,
der Nachzügler im Wettlauf antreibt: °beim
Laufets hat a Nachtreiber mit der Goaßl nach-
gschnalzt „Wettrennen der Burschen bei ei-
ner Hochzeit“ Geltendf FFB; „Das Mailaufen
… Hinten nach der Nachtreiber mit der Peit-
sche“ Antdf WM SHmt 43 (1954) 18.– 3 Trei-
ber, der das aufgescheuchte Wild den Schüt-
zen zutreibt, °NB, °OP vereinz.: °die Nachtrei-
ber „hetzen dasWild dem Jäger vor die Flinte“
Straubing.– 4 (scherzh.) Arbeiter, der als letz-
ter mäht, OB, NB, OP, SCH vereinz.: Noutrei-
baHirschbach SUL.
WBÖV,399.

[Nacht]t., -räuber 1 jmd, der sich nachts, bes.
nach dem Gebetläuten auf der Straße her-
umtreibt, °OP vereinz.: Nachttreiberl Pfatter
R.– 2 Schreckgestalt für Kinder, °OP vereinz.:
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